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L Ä N D E R B E R I C H T  

 

UMP und Front National in den 
Umfragen vorn 
EUROPAWAHLEN IN FRANKREICH 

Bis Freitag, 2. Mai 2014, haben die Partei-
en in Frankreich noch Zeit, ihre Kandida-
ten für die Europawahlen am 25. Mai zu 

benennen. Gewählt werden 74 Abgeord-
nete in acht Wahlkreisen. Die Anzahl der 
jeweils zu vergebenden Mandate variiert 

nach Einwohnerzahl des Wahlkreises. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Europäisches Parlament 

Es ist zu befürchten, dass die Wahlbeteili-
gung kaum höher als 40% liegen wird. 

Umfragen verschiedener Institute der letz-
ten Wochen bestätigen, dass in den Wahl-
absichten der Wähler UMP und Front Natio-
nal die ersten beiden Plätze einnehmen und 
dass der PS nur an dritter Stelle rangiert. 

Angesichts der aktuellen innenpolitischen 
Stimmungslage in Frankreich ist nicht zu 
erwarten, dass sich das Ergebnis für den PS 
bis zum Wahltag noch wesentlich verbes-
sern dürfte. 

Offen ist allerdings, ob UMP oder FN an ers-
ter Stelle liegen wird. Die UMP versucht in 
letzter Zeit ein größeres Maß an Geschlos-
senheit zu demonstrieren und propagiert, 
bei den Europawahlen der Regierung Hol-
lande/Valls ein zweites Mal (nach den 
Kommunalwahlen) eine drastische Niederla-
ge zu bereiten. In den letzten Tagen wuch-
sen die UMP-internen Spannungen jedoch 
wieder deutlich. Dabei werden meist inhalt-
liche Divergenzen vorgeschoben. Letztlich 
geht es aber immer wieder um die Perspek-
tive der Präsidentenwahlen 2017. Exponen-
ten dieser Divergenzen sind Sarkozy, Juppé, 
Fillon, Copé und Wauquiez.  

Für die Wähler dürfte die UMP aufgrund die-
ser permanenten Streitereien kaum attrak-
tiver werden. 

Dagegen ist das Europa-Konzept des FN 
durch einen kruden Anti-Europa Diskurs ge-
prägt, der auch die Wähler kaum überzeu-
gen dürfte. So ist die Zustimmung zum FN 
weniger Ausdruck einer Anti-Europa Stim-
mung in Frankreich als vielmehr einer Pro-
teststimmung gegen die Regierung Hollan-
de/Valls und ihres Unvermögens, substanti-
elle Reformen auf den Weg zu bringen. 
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Wahlabsichten bei den Europawahlen - 
Umfrage I 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Ifop, Fiducial, ParisMatch, 22. April 2014 

 
 

Wahlabsichten bei den Europawahlen – 
Umfrage II 

 

 

 

 

Quelle: Le Figaro, LCI, OpinionWay, 27. April 2014 

 

 

 

 

 

 

Spitzenkandidaten der UMP in den acht 
Wahlregionen 
 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Le Point, 24. April 2014 
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